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Habe Mut zu dir selbst  
und such deinen eigenen Weg.

(Janusz Korczak)

Mein Name ist Frances 
Völker und ich bin Ma-
gistra Artium für Pädago-
gik und Soziologie. Seit 
November 2009 bin ich 
als Schulsozialarbeiterin 
an der Sekundarschule in 
Coswig tätig. Ich arbeite 

im Rahmen des ESF*-Projektes „Schulerfolg 
sichern“. Ziel meiner Arbeit ist es, Schüler und 
Schülerinnen auf dem Weg zu ihrem individuell 
bestmöglichen Schulabschluss zu unterstützen.

*Europäischer Sozialfonds

Dafür stehe ich allen am Prozess Beteiligten als 
vertrauensvolle Ansprechpartnerin in schuli-
schen und privaten Angelegenheiten durch 
Beratung und Begleitung zur Seite.
Es erfolgt eine enge Zusammenarbeit mit der 
Schule.

Schulsozialarbeit:

•	ist	ein	freiwilliges	Angebot
•	ist	kostenlos	und	barrierefrei
•	ist	direkt	an	der	Schule	erreichbar
•	arbeitet	ganzheitlich	an	den	individuellen	

Problemlagen
•	ist	an	den	Bedürfnissen	der	Schüler	und	 

Schülerinnen orientiert
•	unterliegt	der	Schweigepflicht	

Sie finden mich im zweiten Stock der 
Sekundarschule, Raum 202, dem Büro 
der Schulsozialarbeit.

Arbeitsschwerpunkte:

•	Einzelfallarbeit/Intensivbetreuung	bei	 
Versetzungsgefährdung, Lern- und Leistungs-
störungen, Schulverweigerung, Problemen  
im familiären Bereich, Verhaltensauffällig-
keiten u. v. m.

•	Beratung	von	Schülern,	Eltern,	Lehrern,	
Schulleitung

•	Zusammenarbeit	mit	Eltern	und	Sorge­
berechtigten

•	Kooperation	mit	außerschulischen	Partnern
•	Gruppenarbeit	zu	Themen	wie	Mobbing,	

Gewalt usw.
•	Projektangebote
•	außerunterrichtliche	Angebote	in	der	Freizeit
•	sozialpädagogische	Ferienangebote
•	Unterstützung	der	Arbeit	des	Schülerrates
•	pädagogische	Gremienarbeit
•	Stadtteil­	und	Netzwerkarbeit

Schulerfol
g  

sichern!


